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Bey dem Ramiyschen Regiment ist der 
Freycorporal Herr von Sydow, zum IahNF 
rlch; und 

Bey dem Larischen Grenadier - Bataillon 
der Fähnrich Herr von Zltzewitz, zum Se-
condelieutenant avanciret. 

Sonntags war bey Ihro Majestät der 
Königin Cour und Soupe. 

Ihro König!. Hoheit die Prinzeßln Ferdi¬ 
nand sind nach Ruppin abgegangen. 

Auch Se. Excellenz der Geheime Etats-
Krieges- und^lrlgirende Minister Freyherr 
von Heinitz, nach Ihren Gütern in Sachsen 
abgereiset! dahingegen ist der Graf Herr 
von Roniker aus Warschau allhier einge¬ 
troffen. 

Gestern, Vormittags, wurde die dritte 
Classe, König!, hiesigen Zehnten Lotterie auf 
dem Herllnscheu Rathhanse gezogen. Der 
erste Gewinn von 1500 Rthl. fiel auf Nr . 
H764.nachEmden ln die Llppmannsche Col-

lecte, der Zweyte von looO Rthl. auf Nr. 
6270. in Berl in, bep Sttffklius, und der 
Dritte von 500 Rthl. auf Nr. 14445> nach 
Frankfurthan der Oder, bey Willer: Zwey 
Loose, jedes von 259 Rthl. auf Nr. 5246. 
und 5521. in Berlin, beyIoel Sachs, uny 
nach Iserlohn, bey Trögelius, und die fünf 
2Oo Rthl. Loose auf Nr. 4176. 8264.9085. 
9354. und 14124. in Berlin, bey Trappe und 
Weydmann, nach Leer, bey Cohen, nach 
Magdeburg, bey Roch, und nach Nelß, bey 
Torrmann. Die Ziehung der vierten Classe 
dieser Lotterie ist auf den 25. Iun l i dieses 
Jahres anberaumet worden. 

Peterwitz bey Schweidnltz, 
< den 13. May. 

Heute ist durch Vorsorge unserer gnädigen 
Grundherrschaft zu Lahsan, welche zc>o 
Exemplare des neuen Gesangbuches gra¬ 
tis unter ihre Unterthanen ausgetheilet, 
das erstemal aus demselben in hiesiger 



evangelischen Klrche mit allgemeinen Bey¬ 
fall gesungen worden und wird auch künftig¬ 
hin damit continuiret werden. 

London, vom i . May. 
Der Hof hat ausser dm Depeschen vom 

Admiral Arbuthnot aus Nordamerika noch 
einige Ausluge aus den Briefen dcs Gene^ 
rals Clinton, die bis zum 27. März gehen, 
bekannt gemacht, sie verbreiten aber über 
unsere jetzige Lage in dieser Ncltgezcnd kein 
näheres Licht, und melden vielmehr: daß 
unsere dortigen Befehlshaler nicht im besten 
Vcr^ehmen miteinander stehen und dort 
ihre kleinen Zwisiigkettcn unter sich, den 
Gang des Ganzen gar sehr hindern, wo nicht 
gänzlich unlerb echen dürften. Ucdcrhaupt 
wird AdmiralIü buthnot gar sehr von unse¬ 
rer Regierung getadcls, daß er, bey seiner 
gleichen Sch^ffsanzahl mit den Franzosen, 
und bey seiner weit mehrern Canonenanzahl 
zwar die Franzosen in die Flucht getrieben, 
ihnen aber dennoch weder ein Schiff genom¬ 
men, noch versenkt hat; daß er im Gegen¬ 
theil noch selbst mit einigen seiner Schiffe in 
die Klemme gekommen, und der Robust und 
Prudent haben eingeschleppt werden müssen, 
lvel de Schiffe nur mit genauer Noth das 
Cap Henry haben erreichen können; noch 
macht man ihm den Vorwurf: daß es nicht 
abzusehen sey: daß er bey seinem unbeträcht¬ 
lichen Schaden, mit 6 Linienschiffen, nicht 7 
geschlagene und flüchtende französische 
Schiffe, die mit weit wenigern Canonen ver¬ 
sehen waren, verfolgt habe. Man muß ia-
dessen zufrieden seyn ? well doch durch diesen 

»erlassen müssen, und General A-^nld aufs 
neue verstärkt worden ist daß man also wie¬ 
der eine glückliche 3' kunst hoffen darf. — 
Was gegenwartig zwischen General Clinton 
und Washil ton vorgeht, ist uns völlig unbe¬ 
kannt. — Die neuesten Depeschen aus Pe¬ 
tersburg sollen zwar in den freundschaftlich¬ 
sten Ausdrücken abgefaßt, aber einige von 
Ihro Majestät de? Kayserin vorgeschlagne 
Bedingungen nicht ganz lach der Erwartung 
unserer König!. Minister gswes.n styn. — 
Es ist ungegründetgewesen.' daß Hyder Al i 

bey einem zweyten Angrlf aufs Haupt ge¬ 
schlagen worden ist; ein geheimer Ausschuß, 
soll die Ursachen unsrer mißlichen La^e in 
Ostindien ohne Aufschub untersuchen. — 
Auf die nächstens nach Ostindien abgehende 

werden. — Aus Eustaz hat man. daß Abs 
miral Rodney den Kauflwten von S t . Kltts, 
die ihre vorgefundene Waaren auf obenge-
dachterInselreclamirt, eî esehr harte Ant-
Wort gegeben habe; Admiral Rodney hat 
auch angezeigt,daß er in Erfahrung gebracht: 
daß Englische Kaufleute selbst den Feinden 
allerhand vn botneWaalen zugeführt hätten, 
die Regierung so wohl als die Kaufiente ha¬ 
ben dahero demjenigen eine ansehnliche Be¬ 
lohnung ausgesetzt, wer einen dieser unedlen 
Handlung Schuldigen ausfindig machen 
kann. — Rodney soll um stineDlmißion aw 
gehalten, und sie auch erhalten haben; er hat 
zur Ursache weiter nichts alsdieNegulirnng 
setner eigenen Angelegenheiten vorgeschützt, 
es heißt: daß er bey seiner Zuruckkunft zum 
Peer von England ernannt werden wird. 
Admiral Palllser soll sein Nachfolger seyn; 
noch verlautet: daß Se. Majestät der König 
gedachtem Admiral einen lebenslangenIahr-
gehalt von 2OOQ Pfund, seinem Sohn dem 
Capitain einen von looo Pfund, seiner Ge¬ 
mahlin 500 Pfund, und seinen übrigen Kin¬ 
dern, jedem eine Pension von iooPfund fest¬ 
gesetzet. — Auch vom Premierminister 
Nsnh heißt es: daß er beym Parlements-
schluß seinen hohen Posten niederlegen, und 
zum Herzog von Kent und Rye ernannt wer¬ 
den wi.d. — Noch haben wir keine unmit¬ 
telbare Nachrichten von unserer Darbyschett 
Flc tte; aus St. Malo aber meldet man uns: 
daß ein von gedack em Admiral Hieher abge-
ftrtigtesPacketboot daselbst aufgebracht wor¬ 
den, welches die wichtigen Depeschen an 
Bord gehabt hat: daß er ohne die geringste 
Verhmdei ung von Seiten des Feindes, Gi¬ 
braltar entsetzt habe. - Diese Depeschen 
sollen zwar vor der Wegnahme des Packet-
boots ins Wasser geworfen styn, man soll sie 
aber wieder ausa< fischt, und sogleich nach 
Versailles geschickt haben. Die Darbysche 



Flotte Wird bey ihrerZarückkunst vonGibral-
tar noch ansehnlich verstärkt ̂ erdell, um eine 
neue wichtige Expedition auszuführen. — 
Vier große Holländische mit allen Arten von 
Kriegesbedürfnissen verfthcne Schiffe/ die 
von Amsterdam nach S l . Malö wollten, sind 
Vom Englischen Kaper, König Georg genom¬ 
men, und nach Bristol aufgebracht. Eben 
daselbst ist vom Kaper Cäsar das Amsterdam-
mer von Curacuo kommende Schiff En-
draught, mit Zucker, Caffee, Indigo, und 
30000 Pf. Sterl. baar Geld weggenommen. 
Auch soll ein Holländisches Guineaschiff mit 
350Sklaven vom Kaper Sally erobert und 
nach Barbados aufgebracht worden seyn. 
Desgleichen hat der Kaper Dragon eln Hol¬ 
ländisches von Curacao kommendes Schiff 
mit3ucker,Caffee, 3oback und Indigo, 2. 000 
Pf. Sterl. an Werth, weggenommen. — 
Den neusten Berichten aus Ncuyork zufolge, 
ist die Französische Flotte des Herrn vonOes-
touches am 19. Marz, z Tage nach dem See¬ 
treffen, unterm 39. Grad der Breite, und 
7osten der Länge, 200 Meilen vom Lande, 
entferntgesehen worden, sie ist nach Boston, 
oder Rhodeisland zugesegelt, um ihre Trup¬ 
pen wieder auszuschiffen, oder ihre Schiffe 
auszubessern,man will wissen: daß einSchiff 
von dieser Flotte entmastet gewesen sey. — 
Einer genauen Rechnung zufolge, welche 
der Premierminister Lord Norlh von denEin-
künften erhalten, die ein freyer Handel nach 
Ostindien nach sich zöge, würden diese Ein¬ 
künfte wenigstens 230,000 Pf. Sterl. mehr 
betragen, als sie jetzt dem Gouvernement 
einbringen. 

Paris, den 30. April. 
Man sieht einen Auszug des Königlichen 

Edicts wegen Einziehung der Güther des 
Generals Paoli und anderer flüchtigen Cor-
sen, welche sich die zu wiederHollen malen, 
besonders zuletzt und im May 1778 bekannt 
gemachte General 5 Begnadigung nicht zu 
Nutze gemacht haben. Es werden daher 
alle diejenigen, die von besagten Gütern un¬ 
ter irgend einem Titel etwas besitzen oder in 
Händen haben, bey hoherAhndung angewie¬ 
sen, bey den Obern ihrer Gemeinden Anzeige 
davon zu thun, oder bey der ersten deshalb 

gethanen Anfrage Auskunft davon zu geben. 
Der König bat diese Güther, besonders die 
der Brkder Paoll und des Barbaqgi, den 
dasigenUniversttaten geschenkt, um zu öffent¬ 
lichen El-ziehutlgsanltalten angewandt zu 
werden. 

Die Schwierigkeiten, welcheHerr Necker 
über die Bekanntmachung des bekannten 
Memoires zu befürchten hatte, haben sich 
wirklich schon ereignet. Das Parlement ist 
Willens gewesen, dem Könige Vorstellung 
zu thun, über dasjenige, was darin sowohl 
seinetwegen als über die Finanzangelegen-
heilen der Provinzen überhaupt gesagt ist. 
Abrr der König hat den Präsidenten dieser 
Versammlung zu sich rufen lassen, und dem¬ 
selben befohlen, nicht zuzugeben, daß über 
diese Sache im Parlament deliberlrt würde, 
und nach der neuen Einrichtung desselben 
ist kein Zweifel, daß dieser Befehl ohne 
Schwierigkeit vollstreckt werden wird. Es 
ist indessen immer ein widriges Schicksal für 
Herr Neckern, und vielleicht auch fur unsere 
ganzeFinanzverwaltung daß dieser Minister 
mit dem Parlement zu zerfallen scheint; da 
es bisher alte seine Maßregeln gebilligt und 
unterstützthat. 

Aus dem Lager von S t . Roch, 
den 12. April. 

Die für Gibraltar bestimmte Englische 
Convoy ist heute um 11 Uhr unter der Be¬ 
deckung von 26 bis 28 Schiffen ron der Li¬ 
nie daselbst mit ioo Transportschiffen einge¬ 
laufen. Um eben dieselbe Stunde machte 
man aus unserer Linie bis halb 1 Uhr ein 
großes Feuer. Die Mörser-Batterie warf 
6 Bomben auf den Hafen, allein die Feinde 
brauchten die Vorsicht, sich auf die lwcke 
Seite zu stellen. Es wurden auch viele 
Bomben auf die Sladt und den Berg ge-
wolfen. 

Aus Ital ien, den 1. May. 
Faenza, eine bekannte Bischöfliche Stadt 

im Kirchenstaat am Flusse Amone, ist mit 
ihren prachtigen Kirchen undPaAaften, und 
festem Schlosse, den^ten Ap il in der Nacht 
von einer fürchterlichen Erderschütteruug 
heimgesucht worden. Es wurden dadurch 
fast alle diese schönen Kirchen beschäbigt, 



viele Hauser sowohl in der Stadt als aufdem 
kande stürzten ein, und es kostete vielen Men¬ 
schen das Leben, welche ihre Grabstätte un¬ 
ter dcm Schutt gefunden haben. Eben das« 
ftlbe Erdbeben wurde auch zu gleicher Zeit 
zuImola, Cesena, undlnsonderheitzuForli 
verspürt, wo 5OO Feuermauern eingefallen, 
und verschiedene Kirchen beschädigt worden 
find. I n dem Geb.et von Faenza sind 52 
Pfarreyen verwüstet worden. Es ist kein 
Dorf, in welchem nicht Hauser eingestürzt 
sind, und man rechnet, daß 120 Personen 

in der Gegend des Gebirges das Leben ein¬ 
gebüßt haben. 

Rom, den 28. April. 
Vorgestern um iH Uhr ist der Papst i« 

einer sechsspännigen Kutsche in Gesellschaft 
seines Nepoten, des Maggior Domo und des 
Prälaten Alnwsenpfiegers, nach det>Ponti-
Nischen Sümpfen abgereiset. Der andere 
weltliche Nepote wird in einigen Tagen nach¬ 
folgen, und man hat bereits Nachricht er¬ 
halten, daß der Papst glücklich daselbst ange¬ 
kommen ist. 

I n der privilegirtenSchlefischenMungs-Expedition, Wilhelm Gottlleb Korns 
Buchhandlung. ist zu haben: 

Wteralur- und Theater.Mung auf das Jahr 1781, oder 4ten Jahrganges isier Theih 
mit dem Portrait der Mad. Relnecke, gr 8. Berlin, 20 sgr. 

Bandelin, Ioh< Nitt. Gesangezur Erbauung, 8. Lübeck, 730 5sgr. 
Sanders, H.Güte uu) Weisheit Gottes in der Naturą neue Auflage, 8. Frkft. und Leipzig, 

780 20 sgr. 
Das Gesangbuch zum Gottesdienstlichen Gebrauch in den König!. Preußischen Landen ist in 

Menge zu haben, aufDruckpapier 5 sgr. und aufSchrcibpapier 15 sgr. 
Schlesisches Titularbuch, oder Sammlung von Addressen und Briefaufschriften, nebst einem 

kurzen Unterrichte von der Einrichtung derTitel in deutschen Briefen, zugleich ein kurzge¬ 
faßtes franzöisch- deutsches Wörterbuch, neu vermehrte und verbesserte Ausgabe, mit 
allergnädigsicr König!. Freyheit, 8. Breslau, 781 2osgr. gebunden 18 Ggr. 

Die Königliche Krieges und DHmainen>Cammer machethiernnt dem Publico bekant, 
'wie Dieselbe zu Beförderung des Seidenbaues und Anpflanzung der Maulbeer-Baume, auch 
Sammlung von Maulbecr Saamen, ingleichen wegen der Feuerung mit Steinkohlen, nach-
siehende?remi^ufdieI<chre 1781.1782. nnd 178?. auszusetzen befunden hat. ^V. i)Wer^ 
den demjenigen, er sey Adlicher, Geistlicher oder anderer ^arriculier, der den Seidenbau 
exel-ciret, für jedes Pfund selbst erzeugter reiner Seide, 12 Ggr. Pl-Xmmm verhelften. 
2) Derjenige, welcher durch eine Hpecislcacion und ^ctett des Lands' oder Steuer-Raths 
And des plHNtIßen-InspeccOljz des Dcparcemem.^ welche gratis zu ertheilen, beweiset, daß 
êr in einem dieser z Jahre aus-seiner Maulbeer Büum-Schule dazu schickliche Stamme ins 
volle Land oder ins freye besonders aber w icoo Stück 
ManIbeer'Bäume5^ Rthlr. 3)Demjenisten, der dieses p^mmm einmal erhalten, und in 
bem folgenden Jahre durch dle^«elte des Land' oder Steuer^ Raths und des klantaZen-In" 
sp^crarl5dee l)^2i:emem8 beweiset, daß er diese Anzahl Maulbeerbaume noch unterhalte, 
un5d^je ige, wasda on eingegangen nachgesetzt habe, wird für das 5teIahr für jedes 

und für das zteIahr nach gleichmäßig geführtem 
He .eise iORthlr. pro ^rHmiozugebilliget. 4) Wer dcnmehrstenMaulbeer^SaHmen aus 
sei er?l2nr Z' coü^iet hat, erhalt 15 Rthlr. ü. 1) Derjenige, welcher im Fürstenthum 
I uer oder it̂  der G afschaft Glatz seine Bleiche zum Steinkohlen^Feuer einrichten läßt, und 
flch dnrch ein ^lcett der Berg Deputation desCretses, ingleichen deskand^ oder Steuer-
Rachs wegen der Richtia/^t der Anlage legltlmiret, erhalt, wenn die Gteinkohlen-Feurung 
Unter zween Kesseln zugleich geschiehet, ein ?lHmium von 50 Rthlr, 2) Derjenige aber/ 



6ol 
«elcher unter vorerwähnten Bedlngnngen ln dem Fürstenthum EchweidniH setne Bleiche 
zum Steinkohlen-Feuer aufzween Steffel einrichten lassen, soll haben ;c> Rthlr. z) Und wen« 
dle Einrichtung nur aufeinen Kessel gemacht ist, im FütsienthumIuuer und der Grafschaft 
Glatz 25Rthlr. 4) Und im Fmstenthum Schweidnitz i5Rthlr. 5)WereiNen wohlge-
lungenen untadelhaften Brant^legel von zo und mehr Tausend, oder einen Feld-Ofen von 6s 
bis 80,000Stück, durch Steinkohlen bewerkstelliget zu haben, durch ein ^«eK derBerg-
veputation und desLand- oder Steuer Raths erweisen kann, erhält ein k^mmm von 25Rtl. 
Wenn dieses aber in einer Gegend geschiehet, wo vorhero erweislich der Steinkohlen Brand 
noch gar nicht bekannt gewesen, wird dieses prZemmm verdoppelt auf50 Rthlr. 6) Auf die 
Anlage eines Kalkbrcnn Ofens nach Freyburger Modell, und wenn darin« 100 Malter 
Kalk gebrannt worden, wird für das Fürstenthum Neisse und Iauer ein ?rXmium von 
50 Rthlr. für das Fürsienchum Schweidnitz aber von 25 Rthlr. bestimmt. 7) Wegen des 
Brandtweinbrenneü bey Steinkohlen, wenn das duanwm z Eimer betragt, wird ein ? r « . 
lnmm ausgesetzt von loRchlr. 8) Aufeine Brauerey von 25 Rthlr. 9)AufeineFärberey 
mit einem Kessel von iQ Rthlr. mit zween Kesseln von 15 Rt l . 10) Wer bey seiner schon eta-
blirten Glashütte sich der FeurungmitSteintohlen bedient, erhalteln prHmiuw von ^oRt l . 
i i ) Derjenige Bäcker, welcher seluen Backöfen mit Steinkohlen beheitzet, und gutes völlig 
ausgebackenes Brodt liefert 15 Rthl. 12) Wer seine Pottasch- undSalpeter-Siedereymit 
Steinkohlen betreibt 10 Rtl . 13) Wer« demFürsienrdum Iauer, Münsterberg uud Briea, 
ft> wie auch in Oberschlesien seine Zimmer mit Stnntchlen behelhen last. aufjede Stube z R t l . 
Nota. I n allen diesen von No. 6 bis 13 wclul. recenärtenFällen müssen glaubwürdige^uette 
von den Land- oder Steuer-Räthen beygebracht werden. Die Brette werden a) bey der 
König!, n. Cammer dergestalt eingereichet, daß solche längstens den zoten Nov. jedes Jahre« 
sämtlich eingegangen seyn müssen, d) Müssen nicht verschiednevbjeK» ln ew^trett gebracht, 
sondern wegen gewonnener Seide besondere Atteste, für die ins volle Land versetzten Maul-
beer-Bäume ebenfalls besondere Brette, und solchergestalt für jedes anzuverlangende pr»-
niiuln besonde e stielte übergeben werden. «) Muß in den ^«eKen wegen der verpflanzten 
Mauldeer-Baume pfiichtmäßig und in den folgenden Jahren deutlich expnmlVet werden, ob 
das prsemklm für das l te, 2te oder z Jahr «omp«iret. 6) Müssen dle Aussteller der Zueile 
pfllchtmaßlg darsufsehen daß bey den?l2nt2ßen und verpfianztenMaulbeer^Bäumen, nicht 
alte und lange vo her «xiliis« Baume mit in Anrechnung kommen, um dasjenige Qu^mum 
vollMmack en, auf welches das ?r«mium ausgesetzt ist. e) Die Pachterber Ksnial. Dom»i. 
nen Aemter und der Cammerey-Güler der Städte werden, intsoferWe sich zu dem Seibenbau 
und Anpflanzung derMaulbeer-Bäume in ihren Pacht-^omlaKen verbindlich gemacht, von 
diesen?lXmil5 ausgeschlossen, ^ißnzcum Breslau den 26 April 1781. 

(!^. 8.) König!. Pleuß. Brest. Krieges und Domalnen.Cammer, 
Nackdeul die Königl. GloMusche Krieges und Dvmainen/Cannner resolvlrtHat, die 

vom Sttfmmt Liegnitzaus demKahlschen Concurs in, Jahr 1771. wegen elnerdaraufhaben-
ben beträchtlichen Schuld-Forderung, lul, Kalt» erstandenen und von Sr< Konigl. Majestät 
261'empuzzu besitzen allergnädlgsiaccordirten Güter Alt Kemnitz, Reibniß, Hmdorff, Spil¬ 
ler, Iohnsdorff, Neu Kemnih und Matzdorff, nebst Pertinenzien, im Iauerfchen Fürsten¬ 
thum in der Gegend von Hirschberg gelegen, welche nach der damals aufgenommenen Justiz» 
rätblichen Taxe a 6 pro Cent auf 191041 Rthlr. 10 Gr. 44 d gerichtllchabgeschatzt worden, 
durch eine öffenliche Lickation zu verkaufen, und dazu weil in dem am Zten c. anberaumt ges 
wesenen I^icltauonzi'elmino nur 145000 Rthlr. ex polt aber extla i'ermjnum 1000 Rthlr. 
und «lso 146000 Rthl. geboten worden, «inen nochmaligen Termin zu deren Verkaufaufden 
z ten Iuni i». c. vor der König!. Krieges- und Domalnem Cammer anzuberaumen; Als wirb 
Lolches dem Publico hierdurch bekanntgemacht, «ndhabensich dleKanfiustiHen bemeldum 



Tages Vormittags um 9 Uhr bey der Könlgl.,:c.Cammerzu melden, ihr Gebotzu thun unb 
zu gewärtigen, daß demjenigen dessen Gebot annemlich befunden wird, gedachte Güter wer> 
den2chu(iiclrt werdet7. Hiel bey gereicht denen Kauflustigen zu: Nachricht, daß i ) nach er¬ 
folgter ^cjjuäicalijon der Güter bei der mlt'lsrminolo^nin'z 2. c. erfolgenden ̂ atural ^ra« 
clirion wenigstens 200-0 Rthlr. entweder in Landschaftlichen Pfandbriefen oder durch sichere 
Caution zum Angelde l^uI i r t werden müssen. 2) Die Zahlungs Termine der übrigen Kauft 
gelder dergestalt zu Nipuliren sind/ daß solche in^ermino Vl^e^naclnen 2. c. entweder ganz 
befahlt werden, oder doch wenigstens wiederum wenn etn mehreres dem Käufer nicht gcfällig, 
eine gleiche Summe berichtigt wird, das Stiftamt aber nicht gehalten ist, die zur Zahlung 
ttipulirren Gelder weder ganz, nochzum Theil, eheralsin gedachten Termino anzunehmen. 
3) Samtliche unbezahlte Kaufgelder bis zu ihrer Berichtigung, l'uk constimw conposleslorw 
mit 5 pro Cent in halbjährigen ^ar^an das Stistamt verinteressiret werden, und 4) von de¬ 
nen Kaufgeldern, aufVerlangen des Kaufers oder des Stiftamts ein Theil des Kauf pleüi. 
lub nexu primX K^potliecX <̂  conüituto pozsezlorio, gegen 5 pro Cent halbjährig zu entrichs 
tenden Interessen, unter Festsetzung der dem Verkäufer und Käufer freistehender halbjahri¬ 
gen Aufkündigung, auf denen Gütern stehen bleiben kann. Uebrigens stehet den Kauflusti¬ 
gen die Besichtigung der Guter frey, und ist deshalb das erforderliche an die dermalige ̂ ä^ 
wjnlülHeion zu Kemnitz verfügt worden; wie ihnen denn auch der obgedachte Iufiizräthliche 
Anschlag vor der l^ici^rmn bey der Königl. :c. Cammer vorgelegt werden soll. 8i^natum 
Glogau denkten May 1781. 
^ (1^.8.) Könlgl. Preuß. Glogausche Krieges- und Domamen-Cammer. 

Nachdem bey d ^ ^ ^ ^ n l g l ^ ^ r m ^ t s r e g i e r u n g aä inttanriam der Vormunds 
schaft des minorennen Johann Nepomuc Mandel, die demselben zugehörigen, von seinem 
verstorbenen Vater ererbten Güther Groß-Mohnau und Protschkenhayn im Schweldnlhl-
schen Creiße gelegen, Gerichtlich aufgebothen worden; Als werden alle diejenigen, so daran 
ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, peremwrie, unter Androhung der prZeclulwn 
und Auferlegung eines ewigen Stillschweigens cmret und befehliget, in dem lezten Termlno 
den 28 May 2. c. aufdem Oberamte Hieselbst vor Einer zu dem Ende niedergesetzten Commis¬ 
sion persönlich, oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte, Nachmittags um 3 Uhr zu erschei¬ 
nen, und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche aä plorocolium gehörig anmelden und zu 
juKisscii-en. Breslau den 9 Febr. 1781. 

^ Königl. Preuß. Brest. Oberamtsregierung. 
Dem Publiko wird hiedurch bekanntgemacht,̂  daß den 11 Iun i i 2. c. und in den nächst¬ 

folgenden Tagen bey der Königl. Oberschlesischen Oberamtsregierung allhler verschiedene 
Sachen an Silber, Porcellain, Fayance, Betten und Bett-Vorhänge, Tisch- und anderes 
LeinenMg, allerley Meubles und Hausrath an Kupfer, Zinn, Eisen, lngleichen einige Sa¬ 
chen aus dem Naturreiche und verschiedene Amerikanische Seltenheiten, öffentlich feilgeboten 
werden so2en. Unter dem Stlberwerk befindet sich ein completer Tafel-Service Berliner 
Probe, welcher vereinzelt.'werden soll, inglelchen eine Plat de Menaqe, die allein 72 Mark 
wiegt. Kauflustige werden daher eingeladen, sich in dem angesetzten Tennino allhler einzu¬ 
finden, und zu erwarten, daß die Sachen denen Meistbietenden gegen baare Bezahlung zuge¬ 
schlagen werden. Ein ausführlich gedrucktes Verzeichnis aller dieser Sachen ist im künfti¬ 
gen Monath in der hiesigen Oberanttsregierungs-Canzley zrans zu bekommen. Brieg den 
17 April 1781. Königl. Preuß Obersch^O^ram^egier^ 

Von den Stadtgerichten der Königl. Haupt- und Residenzstadt Breslau wird der von 
hier heimlich entwichene Marttzieher Balthasar Horn, aufAnsuchen seiner Ehefrau Anna 
Eleonora geb. Gärtnern, aufden 8 May, 5 Juni, und z Jul i i dieses Jahres eäitklker vorge-



laben, daß er besonders in dem leztern und peremtorischenTermino an gewöhnlicherGerichls-
M I e ganz ohnfehlbar persönftch erscheinen, von seiner Entwelchung und über die ihm von der¬ 
selben gemachten Beschuldigungen Rechenschaft geben, widrigenfalls aber gewartigen soll, 
daß das zwischen ihm und der Klägerin bisher obgewaltete Band der Ehe m contumaciam ge¬ 
trennet werden wilch. ^Breslau^den^iz Mart. 1781. 

'Die Breslau. Stadtgerichte citiren hiermit ausAnsuchen der ChrlstövhIohann Scurs 
tischen (leneral IVlanclatariorum, derer Kaufleute Ut. Fischer und Wunderlich, die sämtlichen 
Christoph Johann Scmtlschen Glaubiger, auf den 3 Julii a.c Nachmittags um 3 Uhr, lub 
>̂(VNI pr^cluü et ^erpetui sienni 26 liczmcianäum et zuitillcan^um prXtenla, wie auch eventuH-

titer zum Empfange der Vergleichsmaßigen Zahlungen, vonobbenenntett^enel-ai-NitnäH« 
t2n,'8. Breslau den6Martit l78l. " 

Da noch ein 
lungs-Vasa in der Badsiube an der Schweidnltzischkn Brücke, vorräthig, und selbige entwe-
der einzeln oder überhaupt an den Meistbiethenden den 2i sten dieses verlauft werden sollen; 
als wird solches zu jedermanns Wissenschaft hiermit bekannt gemacht, und Kauflustige ein¬ 
geladen. Breslau den8May i 7 8 i . ^ ^ 

Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß der 14 Juni, der 52 Jul i , und 9 Aug. 
c. 2. pro I'ermim'z Iicitatiom'8 auf das voluntarie lubkattiste ttt der Schmiedebrücke sub No. 
1842. gelegene, zu den 3 Fasanen genannte und auf435O Rthl. schwer Cour. Gerichtlich ge^ 
würdigteIohannGottsriedWillertscheHauß anberaumet worden, und ladet Kalftuscigezus 
gleich ein, an ermeldeten Tagen Vormittags um 11 Uhr vor dem geordneten Stabtischen 
Waysenamt ihr Gebot darauf abzulegen, wonachst sie denn der ̂ 6ju6ic3twn halber indem 
leztern Termino das weitere zu gewartigen haben. Breslau den 26 April 1781. 

DieBresl. Stad'tgerichte'maHen h ^ daß der am lyten huj^ 
zur ^ickation auf die de Sabysche verpfändete Pretioftl angestandene Terminus, ans bewe 
genden Ursachen, bis auf den 29 May c.a. hinausgesetzet worden, an welchen Kauflustige 
Vormittags um ic> Uhr auf dem Rathhaußltchen Färstensaal vorgeladen werden. Breslau 
den iZ May i78 l . ^ 

Vor allhiefiges Capitular^Vogteyamt n erden 
der von Schsnfeld gebürtigen und in Rablowitz Ohlauischen Creißes verstorbenen Maria 
Elisabeth Ludwigin nächste Anverwandten, vorzüglich aber deren Schwester, Maria, und 
deren Leibeserben, sowie alle diejenige, welche sonst einen zu Rechte beständigen Anspruch zu 
haben vermeinen, auf den peremtonschenTermin den26Imni 1781. Früh um loUhr sich 
zur Erbschaft zu legitimiren, oder ihre pr^tenül zu liquicliren und zu MiLciren lud poena prZe« 
clusiet^Erpetm^Ienui ciriret und vorgeladen. ^ 

DchmBreslau den 24April 1781. Da sich heüttweder zu derScholtiseynolLKrets 
schäm zuPohla^owiß, wovon erstere in der Taxa auf 16785 Thl. schl lgsgr. reÄiKciret wor¬ 
den, kein annehmlicher Käufer gefunden, so lst n0vuz^<.lminu5licit2U0ni8 aufdkn i 9 I u n l l 
a.c. Früh um lo Uhr bey dcm hiesigen Dohm Capitular>Vogteyamte xi-XKßiret worden. 
Wozu LicitHnre8 vorgeladen werden. ««^^««»^««^^«««^>«^^ 

David Benjamin Mauschkische Vorwerk in dem Capitul-Guthe zu Altsabel, welckes auf 
12426 Rthl. 3 sgr. 4 d'. gerichtlich gewürdiget worden, Theilunas halber mithin voluntZlne 
öffentlich an den Meistbietenden verkauffet werden. Lusthabende Kauffer können sich da¬ 
her gedachten Tages Früh um y Uhr in der Capilul Stube auf dem Dohm kieselbst einfinden, 
und bey einem annehmlichen Gebote und dergleichen Zahlung, die ̂ äjuäication gewärtigen^ 
GlogaudM2l April 178I4 



Es wirb eine beträchtliche Sammlung wohl conservlrter meist rarer Species Thaler, 
auch einiger Medaillen und Dukaten, den 2ten Juli i 1781. und folgende Tage, Vormittags 
um 9 Uhr und Nachmittags um z Uhr, auf hiesigem Rathhäußlichen Fürstensaale geqen baare 
Bezahlung in Courant vercmcttonlrt werden. Liebhaber können in hiesiger Feinma^cpei' 
ditlon, ingleichen bey dem ^unc. jur. Demffke denCatalogum gratis bekommen. Breslau 
den l̂ 8 May 1781. 

Den 25ten dieses Monaths May Freytags Nachmittage um 2 Uhr, werden aufdem 
König!. Ober Accls^ und Zollamts Hieselbst an die Melstbiethenden vor baare Bezahlultg 
öffentlich verkauft werden, als: 4? tausend Stück achte und 200 Dutzend Schmelz-Gra¬ 
naten, 14 Ellen und: Stück Züchenleimt, 1 halb Schock z Esen breite weisseLeimt, 15 Ellen 
Cattun, 2z Stück seidne, 2Stückhalbseidne, und 2Stück baumwollne Tucher, 17Pfund 
Flaumfedern, diverse Victuallen und Cramwaare, wovon das Verzeichniß in dem König!, 
^ber-A^clsamteanqeschlaqen ist. Breslau den i6May i 78 i . ^ ^. 

Der Konigl. Medailleur Libramson zu Berlin, kündiget hiermitan, daß die von ihm 
aufLeßlngsTod versprochene Medaille bereits fertig ist. Es führet solche auf der Vorder¬ 
seite Leßings Bildniß a la Romane, mit der Umschrift: (lonkola ^ r a i m I ^ l m Z . unter 
dem Bildniß sein Geburtsjahr, nHw5 N v c c x X l X , auf der Rückseite betrauren ihm bey 
seinem Aschentopf (aufwelchem sich eine unverlöschte Lampe befindet) Natur und Wahrheit, 
milder Umschrift: Ver i r r amicum lu^er aeinulum natura, im Abschnitt das Sterbejahr 
tie 2. lV l0cc i .XXXI . Obige Medaille ist bey dem Verfertlger derselben das Stück 2 Loth 
ftin Silber wiegend, a z Rthl. zu haben. W r 12 StückHimmt, erhätt das iZte Rabbat^ 

ES ist ein schöneVdöppelter Flieget zu verkauffen, und nähere Nachricht davonbey dem 
Herrn Organist Berner zu erfragen. 

I m Stockgässel bey dem Kaufmann Carl Friedrich Eberlein ist frisch geschöpfter Egß< 
rlscyer Sauerbrunn, Keltzerbrunn, Pyrmonter, Seydtschützer Bittsrwasser, Cudower^ 
Reinertzer und Flinsberger Brunn nebst denen dazu gehörigenSaltzen um die billigstenPreiße 
zu haben. 

Bey dem Kaufmann Otto, aufbeinParädeplatz wohnhaftTUfrlMer Egerischer, Säl^ 
zer, und Pyrmonterbrunn, Seidschützer Bitterwasser angekommen, und in Kisten als Fla-
schemvelse, nebst dem dazugehörigen Salz, um billige Preiste zu haben. ^ ^̂  ^ 

^A :f der Aeuschen Gaße in den 3 Linden und Limbur-
^ ^ ^ ^ ^ N ^ u n n ^ n , und bey denselben um billige Preiße zu Habens 

Es lst frischer Selßcrbrunn im rothen Hause auf der Reuschen Gasse ankommen, wie 
auch Limburger Käse um einen billigen Preiß zu haben. ^ 

Auf der S^u^^T^eden^der Schildkröte lst ein Pferdestall und Wagenplatz zu ver-
tttieihen, nebst schöner Gclegeuheit zu Heu und Futter. Mehrere Auskunft ist bey dem Har-
l^ i^chmwtanfder Candgasse zu haben. ^ ^ ^ 

Hermsborssunterm Konast den /Apr i l 1781. DasReichsgraft. von Schasgotsch 
Kynastl. Gerlchtsamt machet hierdurch bekannt, daß auf instebenden 18 Iun i i und folgende 
Tage der 3?achlaß des verstorbenen Kaufmanns Hrn. Johann Gottlieb Römisch, bestehend, 
mSilbrrwerk, Zinn, Kupfer, Lelnenzeug, Betten, Meubles, Haußgeräthe, Kleidungs¬ 
stücke, Wagen, Geschirr undBüchergegen baare Bezahlung verauctioniret werden soll. Dans 
ftenhero alle diejenigen so hiervon etwas zu erstehen Belieben haben, obbenennten und fol¬ 
gende Tage in dem Gerichtshause in Warm brunn Früh von 9 bis 12 Uhr und Nachmittage 
von 2 bis 6 Uhr sich einzufindrn haben werden. 

Nachtrag 



Nachtrag aä Ro. 59. Sonnabends den 19 May 1781. 
Oenl4Mayi78i.wurdein Berlin diezteClasseioterClassenlotteriegezogen. Fol̂ s 

gende Gewmnste sind bey mir im Haupt-Lotterie Comptoir gefallen: ? Preiße a zo Rthl. auf 
No. i iOO.5^96.129 6. Z Preiße a 8 Rtl.aufNo. 10^5.5;. 12904. ZPretßeai^ Rt l . 
aufNo. 1027.5368.11012. Der Termin der 4ten Classe ist den 25 Iunius festgesetzt. Die 
Renovation muß deshalb bei Verlust desselben längstens bis den 16 Iunius geschehen. Ein 
Renovations Loos kostet 4 Rtl . ic>t'gr Hd'.inCour.undeinKaufloosioRtl. 8Gr.inGoll> 
oder u R t l . in Cour Breslau den l y M a y i 7 8 ' . K.P. G Lott.Impectlon. Korn. 
"^^^^eyd?r Ziehung der Zten Classe loten Berliner Classenlotterie, wowon die^LlstelTMN 
nachsehen zu Diensten stehen, sind folgende Gewinnste in meine Collecte gefallen. 2 Preiße 
azoRthi aufNo< 2056.14539. 2 Preiße a 25 Rthl. aufNo. 147.612Z. nPreißea20 
Rthl aufNo. 162. 4214. 6ic>6 7949. 8516 10424 79. 12340. 77.14584.15608. 15 

61 68.8986.19425.52322.14515. 14521. 
44.156^20.66. 25Preißea 15Rehl aufNo. i z . i 6 . 2051. 75. 76. 4257. 78. 5325^ 
6i iO. 37. tzo. 96« 7614. 7907. 10.51. 10407 28.61. 12315.14578-80.86.15626.56. 
Die Renovation zur 4ten Ciasse nimmt den 22lenMay ihrenAusang und daurt bis zkm i6ten 
Juni!, das ganze^oosmit4Nchl 10z sgr. W Cour. Einige Kaufloose, ganze a 10 Rthl. 
lOsgr« in Golde oder 11 Rthl. inCoura^t, ha!deundViertel ä Proportion,sind nochzu haben, 
Plans gratis. Breslau den i9ten May 178 l 4 

Johann DavidWentzel, in der goldenen Croneam Ringe. 
^Von Seiten des Privat-Vecheyrathungs Instituts wird dem Publiko bekannt gemacht, 

haß in der verstoßenen Woche folgende Mitglieder desselbenPlanmaßig ausgesteuert worden; 
in der ersten ClasseNo. 359.undZ5?. jedes 2 i8Rthl. 18Gr. mit Z7Nchl.i2Gr^ 
in der zweyten' lasse No. 204. und 55 jedes ̂ 25 — — —̂ 50 — ^ 
in der dritten Classe No. 10^ und 7Z. jedes ^50 — — — 300 — — 

Alle die noch gesonnen find diesenInstitut beyzutreten,können sich jederzeit beyUnterzeichneten 
melden. Breslau den 59MM) 1781. Johann DavidWentzel. 

Vorsteher der PrivabVerheirathungs Aussteuer-Gesellschaft/ 
wohnhaft in der goldnen Crone am Ringe. 

Dem Pudllko wird hierdurch bekannt gemacht, 
nächstfolgenden Tagen zu Relchthal, durch die von Rostnbuschische Regimentsgerichte, vo» 
der Verlassenschaft des verstorbenen Major v.Reibnitz, die Fayence und das Steingueh, ei« 
Billard 4z Elle lang und 2H Elle breit, nebst allem Zubehör, die Kleider- und Schreibspinden, 
Tische, Canapees und gepolsterte Stühle, wie uuch Bertttellen, Reit- und Feld Equipage, 
Kupfer und Zinn, Glaser, und verschiedene andere Effekten, wie auch einige historMe und 
moralische Bücher, desgleichen Schießgewehr, per lnoäum^uKiomZ öffentlich verkauft wer¬ 
den sollen. Kaufiustisje werden freundlichst eingeladen, sich in den bestimmten Tagen des 
Morgens Früh von 8 bis 12 Uhr, und des Nachmittags von Z bis 5 Uhr, daselbst einzüfmdetl, 
und zu erwarten, daß die erstandenen Effekten denen Meistbietenden gegen baare Bezahlung 
in Preuß. Courant wel den zuaeschiagen werden. Creutzburgden loMay 1781. 

Königl. Preuß v. Rosenbuschische Regiments-Gerichte. 
^ ^ v. Rosenbusch. Struve, Andlteur. 
Dem Publtco wird hierdurch bekannt gemacht, daß den i Zten Iuni i d. I . und ln den 

nächst folgenden Tagen zu Namslau, in der Behausung des Gastwirths Schultzen auf dem 
Ringe verschiedene Effecten, an einer goldenen Tabatiere und Etui , wie auch Iouwelen, 
Silberzeug, Por«lain, und verschiedene Fayentt/ Betten und Bettvorhängen, Tisch und 



anderen keinenzeug, deutschen Kleibern, und langen Peltzen, inglelchen Wand^ und Tische 
Uhren Iagdt Gewehre, Schtldercyen, von des verstorbenen Major von Reibnih Verlast 
senschaft7 öffentUch verauctionirt werden sollen. Kauflustige werden freundlichst eingela¬ 
den, sich in den angesetzten Tagen, des Morgens früh >̂n 8 bis 12 Uhr, und des Nachmit¬ 
tags von 2 bis 5 Ubr daselbst einzufinden, und haben m erwarten, daß die erstandene Effecten, 
denen Meistbietenden gegen baâ e Bezahlung in Preußisch Courant werden zugeschlagen 
werden. C eutzburgden iotenMay 1781. 

König!. Preuß. von RosenbuschischeHusarrnRegiments'Gerichte. 
von RosenbusH. ^ ^ _ _ A l " ^ Audlt. 

Vor die von Rosenbuschische Husaren Regiments^Gerichte, werden alle und jede, so 
an des verstorbenen Herrn Major, George Albrecht von Relbnitz Vermögen, ex quocun^ 
^ue capire es sey, einige rechtliche Ansprüche zu haben vermeinen, hiemit öffentli2 citirt, 
262:0 binnen 6Wochen, als in dem ersten Termin, den2itenMay, in dem2ten, den iZten 
Iun i i , und is? dem zlen lctzten peremrorischen Termin, den 2ten Juli i dieses Jahres Nach-
mittags ultt 2 Ubr^u Crenßburg, entweder in Pez scn̂  oder ^er ^sanclararwm le^iilli aeum 
et inl i t^t lum, 2(lji^uiä/nclulnet veli8can6lim?r2ecensH, sub poenapraeclull, er Z)ess»̂ ruie 
Mencii zu erscheine , alle Beweißmittel, zugleich mit vorzubringen, und sodann eines recht-
ltchen Ausspruch s zu gewärtigen; zugleich haben alle diejenigen, so von dessen Vermögen, 
etwasexquocunl^^liculoesftp, besitzen, oder sonst an sich gebracht haben, in gedachten 
I'ermm^, bey Verlust, ihres daran habenden Rechts es anzuzeigen. Ereutzburg den i2len 
May 1781. König!. 

von Rosenbusch Struve Audlt. 
Da das Ritterguth Schönau, bcy Landeck in der Grafschaft Matz, mit der Merhsch-

sten König!. Couceßwn versehen ist, daß es auch von Bürgerlichen kan besessen werden, so 
wird solches Kauflustigen bekannt gemacht. Die nähere Auskunft ist in loco, oder bey dem 
von Neudorf in Breslau zu erhalten» Allenfalls finden auch Pachtlustige die Conditlones an 
beyden Orten. 

Vor das Gerichtsamt in Grosfirding werden Kauflustige 261'erminum subköstariomz 
des in Bogenau gelegnen aus 2^ Hube robothsamen Acker bestehenden, und auf 642 Rthlr. 
22sgr. i 5 f d'. schwer Courant Gerichtlich gewürdigten George Grunlkischen Bauergulhes, 
aufden7May, i8 Iun i i und go Julii dieses Jahres vorgeladen, Vormittags um 9U^>r in 
Groesirding zu erscheinen, ihr Geboth 26 krowcollum zugeben, und der Zuschlagimg an den 
Meistbietenden und Bestzahlenden zu ffewartigen. Grossirding den 24 Marz 1781. 

Oels, den^Martii 178 . Magistratus lubkattil-ec im Wege rechtlicher Hülfe auf 
Anhalten der C^ecktosum das auf 1400 Rchl hoch taxine Schenkhauß des Beckers Christian 
Gotllieb Stephans, und sind i o May und 11 Juni 2. c.» 
angesitzt worden. 

Öels, den5Manisi78l- Magistrats sudk^ssiler das det^RauWmgkehrer Vog-
tischen Pupillen zugehörige auf^^o Rthl. t2xilte Hauß Tbellungs halber, und hat zu I.ick2^ 
tionz-^erminen den 9 April, 10 May und 13 Iun^a. 0. at tgeseßt^^^ ^^__^__^_ 

Oels, den 5 Marti l 1781. Magisiratus sudk2ttiret das in l i l i om verfallene Maria 
R nnaWalcheri ch" aufzzo Rthl hochtaxineQuartal^Hauß, und hatzuI-.iclt2ri0N5.1'el^ 
mmen den 9 April, io M<?y und 14 Juni 2. c. angesetzt 

< > onradswaidau den^; Fe5r7i781. Das Reichs Freyherr! von Kinetische Gkrichts-
amt citiret ("te seit verschiedenen Iah ' en ausgetretene Untertanen, als von Stroppen: Hanns 
kittke. Von Coz^adswaidau: Gottfried Kuhnert, Gottlieb Schmidt, George Friedrich 



Sommer, Gottlleb und Samuel Nay,Ioh.l'emberg, Geo. Hubner, Gottl. Tänzer, Hanns 
Heinrich Fundner, Gottfr. Vetter, Susanna Vettern, Hanns Heinrich M ich und Christian 
Hoffman >, binnen 12 Wochen, z>erennc)ne aber deN2i May c.a.beiVcrlust ihres gegenwär¬ 
tigen und jukünftlzM Vermögens ins Land zu revertiren und über ihre Entweichung Red und 
Antwort zu geben. ^___ 

Breg, den29Martii 178t. Die Stadtgerichte daselbst machen dem Publiko hters 
durch bekannt, wledasanfderOppelnschen Gaße jub No. 102. belogene Anna Maria Opitzi¬ 
sche brauberechtigte Hauß welches nach Abzug der darauf haftenden Lasten a u f i ^ o Rthl. 
gewürdiget worden, a Dato bmnen 12 Wochen, und zwar in ̂ ermino ulrimo den 21 Juni c.a. 
öffentlich ftilgebothen, und an Metstbiethende und Best̂ ahiende zugeschlagen werden soll. 

auf denen Gü^tAS^ch«^idnitzIsä)en undReHni^ 
bachschen Creißes Crei au, Wierischau, Ober-und Nteder^Grädttz und Nieder, Faulbrück, 
neue Hypochequenbücher angefertiget werden sollen; so werden alle und jede, welche an ein 
ober die andere Possesfio?? in gedachten Gnthern Anforderungen haben, hierdurch cm'rer, sich 
in termin;» den 7 Mal), 28 May und i F Iun i i a«c° ganz besonders, alsini'ermmoperem. 
wslo, mit thl en Ansprüchen in der gewöhnlichen GericMsstells zu Crcisau, unter der l̂ ommi« 
varioil zu melden, daß diejenigen, welche ihre Real-Anfc rderungen nicht angezeiget, mit Auf¬ 
erlegung eines ewigen Stillschweigens prXcluciiset werden. 

Von dem Amre de? Fürst!. Kloster-Gestifts Leubus werden alle dte/enige die an den im 
abgewichenen Jahre zu Krowschln in Pohlen mlolvencko verstorbenen hier in Leubus wohn-
Haft gewesenen, und aus Stettin in Pommern gebürttgen Holzhandler, Hr. August Ludwig 
Andrea, einen rechtsgegründeten Real, oder Personal-Anspruch haben, binnen i2Wochen, 
peremwsie aber a::̂ den ZO Iuni i 2. c° Früh UM 9 Uhranhero 26 jiquiä2n6um etjuülßconcjum 
psXtensa, lui)pu:n2pr3cluü et perpetuillienni Häcicirec; Wobey unter einem denenjknigen, 
welche an den Verstorbenen etwas zu liefern oder zu bezahlen schuldig sind, oder als Unter¬ 
pfand hinter sich haben, bekannt gemacht wird, daßfie solches binnen 4 Wochen mitVorbes 
halt ihres daran habenden Rechts, beym hiesigen Stiftsamt angeben, oder gewärtigen sollen, 
daß sie nicht allein ihres daran habenden Rechts verlustig gehen, sondern auch wider sie denen 
Gesetzen n ach werde verfahren wer den. Gegeben Stift Leubus den 21 Marti i 178t. 

CommendeKleln Oelse den9April 1781. Vom Amte derHochrltterlichenMaltheser^ 
Commenbe Klein Oelse wird d.,s Franz Klosische auf 6lc)Rthl. 25 sgr. gewürdigte Bauer-
gmhzu Brosewiz OHIauischen Creißes den 2May, 7 Iun i i und4Julii c.2. su^Mretwer¬ 
den, wozu am bemeldten Tage sowohl Kauflustige als auch alle ̂ reairorez aä Ijyuiäanäum er 
jult:lic2n6um prZetensa sub ĉena perpetui lilentii vorgeladen werden. 

Amt Preichau den I / I a n . 178t. 
deßen beide älteste Söhne i)der in Anno 1765. von der 

Universität Breslau weggegangene Studiosus Franz Tempel, der vor einigen Jahren, fich 
lnWien aufgehalten, und daselbst Kinde: mformiret. 2) Der in Anno 1776. auf die Wan¬ 
derschaft gegangene Seifensiede Geselle Johann Balthasar Tempel, der in Anno 1779. zu 
Stein am Anger in Ober-Oesse- reich in Arbeit gestanden hat, Behufs der Auseinandersetzung 
in Ansehung der väterlichen Verlaßens^asi sub prikjuclici« aufden 6 Iuni i c. 3. und zwar, mit 
der ^0mmin2tic>tt eä!Ä2ljtel ciurer, daß im Nichterscheinungsfalle, sie vor heimlich und 
muthwillig ausgetretene La-dessUn^erthancn und ihres jezigen auch zukünftigen Vermögens 
sollen für verlustig erklaret werden^ 

Canth den 12 März l?81. Magistraeus citiret den von hier gebürtigen, und bereits 
über 2O Jahr oder deßen etwannige Leî  
beserben binnen dato und 6 Monaten besonders aber in^esmiuo uitimo et^rZejuaicjali dell 



5 c, ^ . . 3. c< üWerzu erschemen, Uno das ll)il« on seiner unlsttgst hler verstorbenen Mutter 
^laraSlraubingern zugefallene E:bchcil in Empfing zu nehmen; imAusbleibungsfall der¬ 
selbe zu gewärtigen hat, daßernachMaaßga^e des König'. Edlcts vom 27 Oct. ^76^. vor 
todtcrkUret. sc!nel2urllon6eLcibeserbenausgsschloffn und dksrs ftin E'bs A fall seinen 
sich hier angebenden nächsten Anverwandten etgcnthulnlich verabfolget werden soll Unter 
gleichmäßiger Bedrohung wird aufoienemliche Tacefart det von hier seit langen Jahren ab-

wenigen Perulöqens wegcn ncchmalen mitoorgeladen. 
Es lstcln schönes Münz Cabinetl welches die sttt^sten Tdaler Gulden und Mpdalllen 

' enthüls, aus freyerHand zu verkaufen. Nähere Nachricht giebt der Buchhändler Wilhelm 
Gottlieh Korn. 

Es ist ein mit dunkelbraunen Flecken ist, 
und dessen Ohren und Schweifzottia sind, auf dem rechten Aug< hat er ein Blumchen. Wer 
selbigen anzeigen kan, wird sich aufder Iunkerngaße im Schmelzschen Hause gegen eine Bes 
l ^ h ^ ^ z^^idenhabcNo 

Magistnnus der Mn1g^ Preuß7 C ^ W ^ n d M ^ d ^ a t ^ t a ^ M e n ^ 
fien cin^r aufAllerhocksirn Befehl vom l y Fcbr. 2.c. die heimlich ausgetretene und sonst ohne 
E^aubniß seit vielen Jahren außer Landes abwesende oder auf der Wanderschaft befindliche 
zur Otadt gehörige Bürgerskinder und Camonisten üdel haupc, insbesondere aber i . dm 
^ t cpb Herzog, 2. Augustin Stlehler, z.Franz Skichier, 4 Andreas Franke, 5. Friedrich 
Wllh.^ranke, 6.Ioftpy Dutlke, 7.GottliebKunisch, 8 IostpbScharmach, 9.Carl 
^tenzel, 10 Lorenz Mondwmf, i l . I o f t p h Zirtz, i2.Ieremias Iauernick, 13 Anton 
Otte i4.IoftpftFiewegLr^ l ) . Anton Fiewcger/16. Gottfried Werner, 37.AntonStob-
Wasser, i8 . Ioh.E isner , 19. Joseph Elsner, 20. Anton Günther, 21 . Johann Heinrich 
Kuders, 22. Franz Dusiian, 2z. Gottfried Gähl, 24. Johann George Schmidt hierdurch 
eälÄallter, sich binnen Dato und 6 Monaten, peremwllt- aber den IO September 2.c. ohnfehls 
bar wieder hieselbst einzufinden, von ihrem Austreten und somiigen Aufenchalt Red und Ant¬ 
wort zu geben, oder aussenbleibendLN Falles zu gewärtigen daß ihr zurück^ lassenl s Vermö¬ 
gen mit Ablauf dieser 6 Monathlichen Frist connscirec, und seiblge aller künftigen Erbschaft 
und anderweitiger Vermögensanfälle vor verlustig werden erkläret werden. Wornach sich 
dieselben zu achten. Falkenberg d^n 8 W a r z ^ L i . ^ ^ ^_^__ 

Eisdorf im Stricgauischen die 
schon l76o und 176z. entwichene Unterthanen und Cantonisien: George Sachert und Golt-
lieb Wuttig citlret a dato binnen 6 Monathen peremtOrie aber den 24 Sept. c. 2. in ihre Hei-
matzurückzu kehrenM'.d wegen ihrerEtttweichungRechenschaft zu ge^^^ Insonderheit aber 
wird der Gottlieb Wattig, der wegen eines beim Dominio verübten auch bereits eingestande¬ 
nen ansehnlichen Diebstahls an ßaarem Gelde vor E^digung der Unt.rsnchlmg sich deß Arre¬ 
stes mit Gewalt entlediget, vorgeladen, sich wegen des begangenen Diebstahls gehörig zu 
verantworten, in Entstehung deßen aber zu gewärtigen, daß er pro confello er convicw geachs 
tet, in Ansehung seines Hinterbliebenen Vermögens aber, so weit solches zu Erstattung des ge-
stoylnen hinreichend seyn möchte ergehen wird was Rechtens ist mit der angefügten ̂ om-. 
mm2tic)ii vor beide ausgetretene Unterthanen,daß man ihnen sonst auser dem einiges Vermö¬ 
gen .'ufallcn solle, sie im Ausbleibungsfalle desselbcn gänzlich verlustig gchen werden, undsol-
che^ ßfcolieZlo aäjuciicirer werden solle^ 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Gottlleb'Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und sind auch auf allen König!. Postamtern zu haben. 


